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Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 42. tab

Beim Quartalswrechſe
bitten wir unſere verehrten Leſer und Leſerinnen, das
Abonnement auf die

„Annaburger Zeitung
gefl. wieder erneuern zu wollen und bei Bekannten und
Freunden für dieſelbe zu werben.

Wir werden auch in Soinmer den Jnhalt der „Anna-
burger Zeitung“ ſo intereſſant und leſenswert wie möglich
zu geſtalten ſuchen und bemüht bleiben, ihm den Ruf
eines guten Lokalblattes weiter zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Redaktion und Expedition
der „Annaburger Zeitung.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. (Der Kaiſer in Negapel.) Bei
utem Wetter traf der Kaiſer

mit dem Kreuzer „Friedrich Karl“ in dem Golf von
Neapel ein. Die „Hamburg“ machte an der Mole
im Militärhafen feſt zwiſchen der „Hohenzollern“
und „Hertha“. Bald darauf kam Prinz Adalbert
von der „Hertha“ an Bord der „Hamburg“ und

meldete ſich zunächſt dienſtlich bei dem Kaiſer, der
dann ſeinen Sohn herzlich willkommen hieß. Nach
der Frühſtückstafel ſiedelte der Kaiſer auf die
„Hohenzollern“ über. Am Nachmittag begab ſich
der Kaiſer in Begleitung des Prinzen Adalbert, des
Botſchafters Grafen Monts, des Generalkonſuls v.
Rekowskt zu Wagen nach der Wohnung des

Generalkonſuls. Bevor der Kaiſer die „Hamburg“
verließ, nahm er ſelbſt die Verteilung der für die
Verwaltungsbeamten der Hamburg AmerikaVLinie,
der Offiziere der „Hamburg“ und für die Mann
ſchaften beſtimmten Orden Ehrenzeichen und Ehren
geſchenke vor.

Der König von Italien iſt in Begleitung
des Miniſters des Aeußeren Tittoni und des

Ein greheimnisvolles Verbrechen
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

(Nächdruck verboten

Auch hier wollte der Kommiſſar durch Ueber
raſchung wirken, er ſagte daher ohne Weiteres.
„Sie ſind doch der Vater des Oberlehrers Willman?“

Ich ſagte der Alte ganz erſchrocken. „Aber
mein Herr

„Er hat den Namen ſeiner Mutter angenommn,
ich weiß alles. Leugnen Sie nicht! Jch bin“
hier zog er ſeine Blechmarke hervor „Kommiſſar
der Kriminalpolizei!“

„Nun ja Herr Kommiſſar,“ ſagte Ulrich reſig-
niert, „ich bin Willmanns Vater. Jch habe, wie
Sie auch wiſſen werden, ſchwer leiden müſſen
unſchuldig, unſchuldig leiden müſſen.“

„Und Sie haben Rache geſchworen,“ ſagte
Raſch mit Nachdruck, „und haben ſich gerächt!“

„Jch mich gerächt? Nein erwiderte Ulrich.
„Ein Anderer, den ich nicht kenne, hat die Strafe
vollſtreckt

„Sie waren es,“ rief jetzt Raſch, leugnen Sie
nicht! Hiermit verhafte ich Sie im Namen des Ge
ſetzes! Gehen Sie ruhig mit, ich habe zwei Be
amten draußen auf der Treppe!“

Raſch erwartete keinen Widerſtand von ſeiten
des alten Mannes, aber er glaubte, dieſer würde
im Bewußtſein ſeiner Schuld zuſammenknicken.
Dies geſchah jedoch nicht, der alte Ulrich blieb viel
mehr ſehr ruhig und ſagte

er auf der „Hamburg“

Marineminiſters Mirabello Donnerstag früh 7 Uhr
zur Begrüßung Kaiſer Wilhelms nach Neapel ab
gereiſt. Ueber die Ankunft des Königs wird noch
weiter gemeldet Um 12 Uhr kam der König mit
Gefolge unter Salut an Bord der „Hohenzollern“.
Der König trug italieniſche Uniform mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens, der Kaiſer in Admirals-
Uniform mit dem Bande des Annunciaten-Ordens
erwartete den König am Fallreep, umgeben von den
Herren des Gefolges. Die Begrüßung der Monarchen
trug einen überaus herzlichen Charakter, ebenſo be
grüßten die Monarchen die gegenſeitigen Gefolge
auf das freundlichſte. Die Ehrenwache der Matroſen
präſentierte, die Kapelle der „Hohenzollern“ ſpielte
den Marcia Reale. Der Kaiſer und der König
ſchritten die Front ab und verweilten dann auf Deck.
Hierauf fand auf der „Hohenzollern eine Frühſtücks
tafel ſtatt.

aus einen Abſtecher nach Korfu machen, der bereits
während des vorjährigen Aufenthalts

geplant war. ne n neFür die feierliche Einholung der Braut des
Kronprinzen in Berlin iſt der Juni in Ausſicht
genommen. Am 5. Juni iſt im Königlichen Schloß
für ſämtliche Hochzeitsgäſte eine Galatafel vorge
ſehen. Die Trauung findet, wie bereits mitgeteilt,
am 6. Juni ſtatt. Der kronprinzliche Hofſtaat ſiedelt
ſchon in den erſten Tagen des Juni nach dem
Marmorpalais über.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
ſind am Dienstag vormittag in Zarskoje-Sſelv ein
getroffen. Die Dauer des Beſuches iſt bis Ende
dieſer Woche in Ausſicht genommen, worauf der
Prinz nach Kiel zurückkehrt, während die Prinzeſſin
ihre Schweſter Großfürſtin Sergius nach Moskau
bgleiten wird.

Dem Reichstage iſt der Entwurf einer neuen
Maß und GewichtsDrdnung zugegangen. Durch
den neuen Entwurf wird das Syſtem der periodiſchen
Nacheichung allgemein durchgeführt; es wird ferner

„Alſo zum zweitenmale unſchuldig verhaftet
Nun gut, ich komme mit; lange werden Sie mich
doch nicht behalten, dann kommt meine Unſchuld
an den Tag!“

Raſch kämpfte mit einem ſtillen Schauder.
Dieſer Mann, deſſen Antlitz im Zuchthauſe gebleicht
war, hatte allerdings unſchuldig gelitten. das
Geſtändnis der Karolg Hartenburg hatte dies ent
hüllt. Sollte er nun auch jetzt unſchuldig ſein

Doch nein Raſch überwand ſeine Erſchütterung
nnd geleitete den alten Mann ſchonend über die
Straßen ins Gefängnis, während die beiden in
Zivil gekleideten Beamten üngauffällig folgten.

Selbſtverſtändlich wurde im Zimmer Ulrichs
eine Hausſuchung abgehalten, und die Beamten
waren nicht überraſcht, als ſie im Bette verſteckt
die Schmuckſachen fanden, die Fräulein Hartenburg
geraubt worden waren. Alles fand ſich da; die
mit bunten Edelſteinen verzierten Ohrringe, welche
die Geſtalt von Paradiesvögeln hatten, das in

Rubinen erſtrahlende altertümliche Armband und
andere Schmuckgegenſtände.

Nun verſchloß ſich auch Raſch der Ueberzeugung
nicht mehr, daß Ulrich der Schuldige ſei.

Am Tage nach deſſen Verhaftung begegnete
der Kommiſſar im Flur des Gerichtsgebäudes wieder
einmal dem Rechtsanwalt Wuſterbart.

„Nun ſehen Sie,“ brummte dieſer dem Kom
miſſar, der ihn grüßte, zu, der Ulrich iſt's doch ge
weſen Hatte mirs gleich gedacht

„Die Frage iſt nun noch,“ entgegnete Raſch,

an d a

d, den 8. April 1905.

Der Kaiſer wird von Meſſing oder Taormina

im Mittelmeer
4

S. Jahr.
die Freizügigkeit bezüglich der Meßgeräte auf das
Königreich Bayern ausgedehnt; weiter werden die
geltenden Strafbeſtimmungen ausgeſtaltet und der
Eichzwang, der bisher nur für Weinfäſſer galt, auch
auf die Fäſſer für Obſtwein und Bier erſtreckt

Die Stadt Berlin beſchloß, die großen ſozi
alen Projekte des Paſtors von Bodelſchwingh zu
unterſtützen und überläßt ihm 700 Morgen Land,
um dort obdachloſe und heruntergekommene Ele-
mente durch Landarbeit wieder zu brauchbaren
Mitgliedern der Geſellſchaft zu machen.

Dem Vernehmen nach werden die vom
Reichstage bewilligten neuen KavallerieRegimenter
als Regimenter „Jäger zu Pferde“ formiert und
behalten ihre ſeitherige Ausrüſtung, zu der, ſoweit
es nicht bereits der Fall iſt, auch die Lanze tritt.
Dies gilt indeſſen nur für die preußiſche Armee.
Sachſen beabſichtigt, ein HuſarenRegiment und ein
Ulanen Regiment zu errichten, Bayern ſtellt wahr
ſcheinlich ein Chevauxleger- Regiment auf.

Die Verſtärkung der Kameruner Schutztruppe

e

die rechtzeitige Annahme der Vorlage eichs
tage vorausgeſetzt die Offiziere uſw. bereits am
10. d. M. die Ausreiſe antreten ſollen.

(Süidweſtafrika,) Wie der kaiſerliche
Generalkonſul in Kapſtadt unter dem 4. d. Mts.
mitteilt, iſt nach einem Bericht der engliſchen Grenz
polizei Abraham Morris auf dem Rückzuge gefallen;
dagegen iſt Marengo aus den KarvrasBergen ver
trieben und nach Olifantkloof bei Kunobis geflohen.
(Kunobis liegt auf deutſchem Gebiete dicht an der
Grenze nach Betſchuangland, ungefähr unter
22 Grad ſüdlicher Breite, Olifantkloof liegt ſüdweſt
lich davon in Betſchuangaland.) Die Kapregierung
hat ſofort Patrouillen nach der Kalghariſentſandt.

9 5 3 haben durch die AnngAnzeigen jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſerſte
Lokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

„ob auch Willmann Mitwiſſer war. Merkwürdig
iſt es ja, daß er nur die Halskette erhielt und daß
Fräulein Heldberg behauptet, ſie habe dieſe von
der Verſtorbenen geſchenkt erhalten.

Das wird ſich erſt klären,“ brummte der Rechts
anwalt, „wenn die ganze Geſellſchaft vor den Ge
ſchworenen ſteht. Die Heldberg werden Sie doch
gewiß auch verhaften

„Es wird wohl dahin kommen,“ erwiderte der
Kommiſſar „falls nicht Ulrich das Geſtändnis ablegt,
daß er der Täter iſt.“ Der Rechtsanwalt nahm
nun, da ſie im Portal angelangt waren, das
Taſchentuch vor den Mund und ſagte Ent
ſchuldigen Sie, daß ich den Hut nicht abnehme,
aber auf meinen Kopf darf kein Zug kommen,“
und ging davon.

Raſch begab ſich nun zum Unterſuchungsrichter,
der ihn zur Vernehmung Ulrichs beſtellt hatte.

Der ehemalige Sträfling erſchien ſehr ruhig
und gefaßt.

„Wollen Sie ſich,“ fragte ihn der Unterſuchüngs-
richter, „über den Anklagepunkt auslaſſen

„Jawohl, Herr Rat erwiderte Ulrich ruhig.
„Wo befanden Sie ſich am Abend des

15. Oktober
„Jch habe mich ſchon beſonnen: Jch ſitze ja

abends meiſt zu Hauſe, aber damals habe ich
einige Abende auswärts gearbeitet.“ „So wo denn?“

„Jch ſchrieb für das Verſandtgeſchäft von Fried-
länder Adreſſen und zwar dort im Geſchäftslokal,
da die Arbeit preſſterte.“

iſt nach der „Nat.-Zeitg.“ ſo gefördert n

im



Die neue Reichsanleihe im Betrage von300 Millionen Mark mit 3 Prozent Vergenſung
wird am 10. April zur Zeichnung aufgelegt werden.

Der Zeichnungspreis beträgt für diejenigen Stücke
für welche der Erwerber ſich einer Sperre bis zum
15. Oktober unterwirft und gleichzeitig die Ein
lieferung an die Reichsſchuldenverwaltung zur
Eintragung in das Reichsſchuldbuch beantragt,
101,10 Mark für je 100 Mark Nennwert, für alle
übrigen Stücke 101,20 Mark. Zu der Bankgruppe,
die unter Führung der Reichsbank die Anleihe über
nommen hat, gehört zum erſten Male die Bayriſche
Vereinsbank in München. Die bisherigen Anleihe
ſchulden des Reiches betragen 3208 Millionen Mk.
Die geſamten Schulden erfordern eine Verzinſung
in Höhe von 118,6 Millionen Mk. in dieſem Jahre.

Die Unruhen in Rußland.
Die „Dimes“ melden aus Petersburg; Man

ſpricht hier von nichts anderem als von einem neuen
Attentatsverſuch in Zarskoje Sſelo. Ein als Koſaken
Oberſt verkleideter Unbekannter wurde Montag im
Palaſte verhaftet. Jn ſeinem Beſitze wurden zwei
Bomben gefunden. Montags empfängt der Zar
bekanntlich die Offiziere, welche während der Woche
den Dienſt verſehen.

Ueber den Alttentatsverſuch in Zarskoje Sſelo
wird aus Petersburg gemeldet, der angebliche
Koſakenoberſt ſei erkannt worden an einigen Defekten
an ſeiner Uniform. Er befand ſich im Beſitze eines
Kaſtens mit zwei mechaniſchen Bomben. Er ver
weigerte jede Auskunft über ſeine Perſon, auch
würden keinerlei Schrifſtücke bei ihm vorgefunden
Infolge dieſes Zwiſchen ſalles ſind wiederum mehrere
Verhaftungen vorgenommen worden. Unter den
Verhafteten befindet ſich auch die älteſte Tochter des
Generals Leontijew, eines früheren Provinzgouver
neurs, deſſen Wohnung in der Nähe der deutſchen
Botſchaft liegt. Die junge Dame war durch anvnyme
Briefe der Polizei angezeigt worden. Eine bei ihr
vorgenommene Hausſuchung führte zur Entdeckung
von Exploſivſtofſen unter ihrem Bette.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Den letzten aus der Mandſchurei eingetroffenen

Nachrichten zufolge hat General Linewitſch den dort
ehe Europäern den Rat erteilt, Charbin zu
verlaſſen und ihren Wohnſitz weiter nach Sibirien

hinein zu verlegen. Man vermutet infolge dieſer
Maßregel daß die nächſten Kriegsoperationen in

der Nähe von Charbin ſtattfinden werden.
Jn Petersburg will man offiziell vom Frieden

nichts wiſſen, weil mit der Möglichkeit eines See
ſteges der vereinigten Geſchwader des Admirals
Roſchdjeſtwensky über die Japaner gerechnet wird.
Möglich iſt ein ſolcher Sieg natürlich, möglich iſt
aber auch daß das Unheil, welches die ruſſiſchen
Kriegsſchiffe ſo lange verfolgte, auch zur Stunde
noch nicht ſein Ende erreicht hat, daß die Fluten des
indiſchen Ozeans von einem fürchterlichen Drama

werden erzählen können.
In der Mandſchurei hat ſich der jetzige ruſſiſche

Ober General Linewitſch entſchloſſen, den Vormarſch
der Japaner über Kirin hinaus, welcher die Ab
ſchneidung der Seefeſtung Wladiwoſtok bezweckt,
durch die Konzentrierung ſeiner zweiten und dritten
Armee bei Kirin zu verhindern. Ob dies Unter
nehmen gelingen wird, hängt davon ab, ob die am
weiteſten weſtlich ſtehende erſte ruſſiſche Armee unter
e

„Und das ſoll auch gerade an jenem Abend
geweſen ſein

„Es iſt möglich. Genau weiß ich es nicht.
Es iſt ja überhaupt ſolch eine Sache mit einem
Alibi wer kann nach Wochen nachweiſen, wo er
war Wenn es ſich nun herausſtellt, daß ich zu
fällig an jenem Abend bei Friedländer arbeitete,
ſo bin ich unſchuldig, wenn ich jedoch zu Hauſe
war, wo mich niemand beobachtete, ſo bin ich
ſchuldig

Der Richter ließ den Unterſuchungsgefangenen
ruhig ausreden, wußte er doch, wie ſehr dieſer
recht hatte.

„Bitte, Herr Rat,“ fuhr Ulrich fort, „laſſen ſie
nachforſchen Habe ich dort gearbeitet, komme ich
frei, ſaß ich zu Hauſe, werde ich verurteilt. Natürlich
unſchuldig, aber das iſt ja nicht das erſtemal bei
mir. Jch habe mich auch damit ſchon abgefunden.

Allerdings hat ſich, wie Sie ſchon wiſſen
werden,“ ſagte der Unterſuchungsrichter, „heraus
geſtellt, daß Sie damals unſchuldig verurteilt
worden ſind.

„Jch weiß es,“ ſagte Ulrich ruhig, „es iſt mir
mitgeteilt worden, daß Fräulein Karola Hartenberg,
unſeligen Angedenkens, ein Geſtändnis ihrer Schuld
hinterlaſſen hat. Sie hat mir ja auch etwas ver
erbt ſehr liebenswürdig, noch meine alten Tage
zu bedenken, nachdem ſie mir die Mannesjahre
ruiniert hat

Fortſetzung folgt.

HKuropatkin es fertig bringen wird, den Eiſenfreſſer
Nogi in Schach zu halten und erneute Umgehungs
verſuche dieſes japaniſchen Flügels zu vereiteln.
Gelingt das nicht, dann klappt das große japaniſche
Fangnetz über der ganzen feindlichen Armee zu
ſammen und es kann noch viel ſchlimmer wie bei
Mukden kommen. Allſeitig wird beſtätigt, daß bei
Mukden Kuropatkin ſchon 4 Tage früher, als ge
ſchehen, den Rückzug des Troſſes befahl, deſſen Panik
dann ſoviel Unheil anrichtete. Ueber den Schuldigen,
welcher die Ausführung des Befehls verſäumte, wird
nach wie vor geſchwiegen.

Annaburg, 7. April. Als ein ganz beſonders
wetterwendiſcher Geſelle hat ſich bisher der April ge
zeigt: Regen, Sturm, Sonnenſchein, ſogar Schnee,
das war die Signatur der letzten Tage. Nachdem
am Mittwoch und der folgenden Nacht der Regen
in Strömen floß, ſetzte am Donnerstag Nachmittag
bei heftigem Sturme ein tüchtiger Schneeſchauer
ein, der bald die ſchönſte Winterlandſchaft hervor
zauberte. Auch heute hielt das Schneegeſtöber mit
kurzen Unterbrechungen bei äußerſt niedriger Tem
peratur an.

Eine weſentliche Bereicherung desLeſeſtoffes unſerer Zeitung bieten wir unſeren
werten Abonnenten mit dem heute erſtmalig anſtelle
der bisherigen Unterhaltungsbeilage beigegebenen
„Gutenbergs Jlluſtrierten Sonntagsblatt“. Neben
feſſelnd geſchriebenen Romanen und Novellen aus
den Federn hervorragender Schriftſteller bringt
daſſelbe auch eine Fülle zum Teil aktueller Jlluſtra
tionen und kann als ein Familienblatt im wahrſten
Sinne des Wortes bezeichnet werden. Wir hoffen,
daß die getroffene Aenderung den vollen Beifall
unſerer Leſer finden wird.

(Sferdeverſtcherung für den Kreis Torgau.) Wie
aus dem Anzeigenteil der heutigen Nummer unſeres Blattes er
ſichtlich iſt, findet am Montag, den 10. April nachmittags um
3 Uhr im Hotel Preußiſcher Hof“ in Torgau eine Verſammlung
zur Gründung eines Pferdeverſicherungs Vereins auf Gegenſeitig
keit für den Kreis Torgau ſtatt, zu der alle Pferdebeſitzer des
Kreiſes eingeladen werden. Indem wir auch an dieſer Stelle
auf die betr. Anzeige aufmerkſam machen, wollen wir nicht unter
laſſen, noch ganz beſonders auf die Notwendigkeit und Zweck
mäßigkeit eines derartigen Verſicherungsvereins hinzuweiſen
Jeder Pferdebeſitzer weiß aus eigener, ſchlimmer Erfahrung, wie
ſchnell auch bei größter Vorſicht und ſorgſamſter Pflege der
Verluſt eines Pferdes eintreten kann, und wie ſchwer es dem
Einzelnen oft iſt, die Mittel zur Deckung eines ſolchen Schadens
aufzubringen. Aus dieſem Grunde ſind auch in letzter Zeit
überall Viehverſicherungsgeſellſchaften entſtanden, bei denen zahl
reiche Landwirte auch aus unſerem Kreiſe ihren Viehbeſtand
verſicherten. Die Erfahrungen, die man mit derartigen Geſell
ſchaften gemacht hat, ſind aber ſo ungünſtige geweſen, daß die
Mitglieder froh waren, wenn die Verſicherungsperiode, meiſtens
5 Jahre, abgelaufen war. Die Koſten ſind bei ſolchen Geſell
ſchaften zu hohe, müſſen es auch ſein, weil aus den von den
Verſicherten aufzubringenden Prämien ein ganzes Heer von Be
amten bezahlt werden muß. Trotzdem bleibt aber die Notwendig
keit einer Verſicherung für jeden Landwirt beſtehen und deshalb
iſt der Gedanke angeregt worden, im Kreiſe Torgau eine eigene
Verſicherung für Pferde ins Leben zu rufen, die entſtandene
Verluſte erſetzt, ohne dem Verſicherten unerſchwingliche Laſten
aufzuerlegen. Denn da in dem geplanten Verſicherungsvereine
kein einziger beſoldeter Beamter zu erhalten iſt, alle Aemter viel
mehr unentgeltlich verwaltet werden ſollen, ſind die Verwaltungs
koſten außerordentlich gering, und die Prämienſätze haben deshalb
in allen derartigen Verſicherungsvereinen es gibt deren ſchon
eine ganze Menge, z. B. auch im Kreiſe Delitzſch zwei Pro
zent der Verſicherungsſumme nicht überſtiegen. Meiſt haben ſie
nur eineinviertel bis eineinhalb Prozent betragen, während in
den anderen Viehverſicherungsgeſellſchaften bis zu 6 Prozent für
Pferde erhoben werden. Die Satzungen des neu zu gründenden
Verſicherungsvereins, die von einer aus den Vorſtandsmitgliedern
aller land wirtſchaftlichen Vereine des Kreiſes zuſammengeſetzten
Kommiſſion in mehreren Sitzungen beraten worden iſt, ſchlägt
zunächſt eine Vorprämie von Il Prozent vor, aus der eintretende
Verluſte gedeckt werden ſollen. Damit hofft man zunächſt aus
zukommen,; ſollten im Verlaufe des Geſchäftsjahres die Schaden
fälle aber eine höhere Summe erfordern, ſo muß natürlich eine
Nachſchußprämie eingefordert werden, um den Ausfall zu decken,
doch dürfte die Nachzahlung nach den anderwärts gemachten
Erfahrungen höchſtens noch bis zu I Prozent betragen. Die
Verſicherungsſumme für ein Pferd darf 1100 Mark nicht über
ſteigen; Pferde unter 200 Mark und kranke Tiere ſind von der
Verſicherung ausgeſchloſſen. Als Erſatz für verendete Pferde
ſollen 75 Prozent gezahlt werden, die nach erfolgter Anmeldung
ſofort auszuzahlen ſind. Die Verſicherung gleicht einer Sparkaſſe
in die man in günſtigen Zeiten Spargelder einzahlt, um in den
Zeiten der Not die benötigten Gelder bei der Hand zu haben,
entſtandene Verluſte zu erſetzen. Mancher wird dabei vielleicht
denken, daß er das ja auch für ſich allein tun, alſo eine Selbſt
verſicherung einrichten und die Prämiengelder ſparen könne, um
nicht die Beiträge für die Entſchädigung anderer Berufsgenoſſen
aufbringen zu müſſen, überſieht dabei aber, daß ihm möglichen
falls ſchon in allernächſter Zeit ein empfindlicher Verluſt treffen
kann, und daß dann die Beiträge der anderen Mitglieder dazu
dienen, ihm ſelbſt den Schaden zu erſetzen. Es iſt darum jedem
Einzelnen, beſonders aber dem kleinen Beſitzer, dem ein uner
warteter Verluſt oft die ganze Exiſtenz vernichten kann, in ſeinem
eigenſten Intereſſe dringend anzuraten, ſich dem geplanten Ver
ſicherungsvereine anzuſchließen.

Torgan, 3. April. Zu Ehren des Kreisſekretärs
Burchhardt, der vom l. April d. J. an beurlaubt
iſt und am 1. Juli gänzlich aus dem Amte ſcheidet,
war, dem „DTorg. Kreisbl.“ zufolge, am Sonnabend
nachmittag im Sitzungsſaale des Kreishauſes im

Anſchluß an die Kreistagsſitzung eine erhebende
Abſchiedsfeier veranſtaltet, an der außer den Kreis
tagsab geordneten auch das geſamte Beamten
perſonal des Landratsamtes teilnahm. Herr Landrat
Wieſand hielt dabei eine herzliche Anſprache an
den ſcheidenden Beamten und überreichte ihm als
äußeres Zeichen des Dankes eine Wanduhr.

Torgan, 4. April. Geſtern morgen wurde auf
dem Bahnübergange am Süptitzer Wege die Leiche
eines Unbekannten aufgefunden. Dem Selbſtmörder
(um einen ſolchen handelt es ſich offenbar) war von
den Rädern des Zuges der Kopf vollſtändig zer
malmt und ein Bein abgefahren worden, ſodaß
der Tod auf der Stelle eingetreten ſein muß.

Herzberg, 5. April. Zum Verſchwinden des
Geheimen Regierungsrats Wernich erfährt das
„Schweinitzer Kreisblatt noch von amtlicher und
anderer Seite, daß der Verſchwundene in Falkenberg
eine Fahrkarte nach Chemnitz gelöſt habe. Auf
eine telephoniſche Anfrage bei der dortigen Polizei
iſt hieſiger Polizeiverwaltung mitgeteilt worden,
daß dort auch von Magdeburg aus bereits an
gefragt worden iſt, daß man aber Auskunft über
den Verſchwundenen nicht erteilen kann.

Schänewalde, 5. April. Einen intereſſanten
Fund machte man dieſer Tage beim Ausheben des
Grundes auf dem Hofe des Beſitzers H. in Wildenau.
Es war ein Stück Bernſtein in der Größe eines
Hühnereies. Leider hat die Hacke das ſchöne Stück
zertrümmert, ſodaß es nun wertlos geworden iſt.
Wäre der Stein unverletzt geblieben, ſo hätte der
Finder ſicher 40—50 Mk. dafür gelöſt. Wer ver
mutet aber auch in unſerer Streuſandbüchſe
Bernſtein?

Wittenberg, 3. April. Einen ſeltenen vor
kommenden Unfall erlitt der 14jährige Sohn des
Arbeiters Rehfeld in Friedrichſtadt. Jener wollte
von einem an der Decke hängenden Schinken ab
ſchneiden, rutſchte dabei mit dem Meſſer ab, und
dieſes fuhr ihm mit der Spitze ins rechte Auge
die Sehkraft dürfte vernichtet ſein. Der Verunglückte
wurde in die Klinik nach Halle geſchafft.

Schmiedeberg, 3. April. (Mit dem Luftballon
von Paris nach Pretzſch.) Eine außergewöhnlich
ſchnelle Fahrt haben zwei Franzoſen gemacht, die
geſtern nachmittag in der dritten Stunde nahe bei
Pretzſch mit dem Luftballon niedergingen. Die
beiden Herren, anſcheinend Militärs in Zivil, waren
am geſtrigen Vormittag in der neunten Stunde in
Paris auſgeſtiegen, haben alſo für die ganze Strecke,
die Zeitdifferenz eingerechnet, nur etwa 6 Stunden
gebraucht, ſodaß auf die Stunde über
meter Entfernung kommen.

Ortrand, 4 April. Der Verdacht, der Verüber
der Arnsdorfer Mordtat zu ſein, hat ſich neuerdings
auf einen gewiſſen CElemens Sahre, Eiſenarbeiter,
gelenkt. Er hat ſich ſeit dem Morde in hieſiger
Gegend unſichtbar gemacht. Die Polizei fahndet
eifrig nach ihm. Jn Coſtebrau ereignete ſich da
durch ein ſchwerer Unfall, daß zwei Arbeiter von
einem acht Meter hohen Gerüſte herabſtürzten und
beide ſchwere Verletzungen erlitten.

Köthen, 4. April. Auf der Kreisſtraße nach
KleinWülknitz ſtürzte geſtern der Geſchirrführer
Stange aus Alsleben von ſeinem mit Langholz
beladenen Wagen und verſtarb nach kurzer Zeit.
Allem Anſcheine nach hatte er das Genick gebrochen.

Vorgeſtern nachmittag wurde die 3jährige Tochter
des Bergmanns Nieſchwitz von den Flügeln einer
Windmühle getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß
ſie nach kurzer Zeit verſtarb.

Halle, 6. April. Auf dem Rittergut Salz
münde erkrankte ein Sachſengänger an der Genick
ſtarre und wurde nach der Klinik in Halle gebracht.
Es iſt dies der dritte Fall in der Provinz.

Leipzig, 29. März. Die Ehefrau des heute aus
dem Dienſt entlaſſenen Gerichtsdieners Nowak ſprang
aus Furcht vor Nahrungsſorgen mit ihrem drei
jährigen Kinde aus einem Fenſter des vierten Stocks
in den Hof. Mutter und Kind, beide ſchwer verletzt,
gaben nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich.
Nowak iſt ſpurlos verſchwunden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 9. April:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Prüfung der Konfir
manden. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Purzien: Nachm. 1 Uhr: Prüfung der Konfir
manden. Herr Paſtor Lange.

Produkten Börſe.
Berliner Frühmarkt am 6. April. Weizen märk. 172,00

bis 173,00, Roggen, märk. 137,00-137,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139- 153, ſchwere 154—160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 125-136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 158
bis 162, mittel 145--158, gering 139- 144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 120,00- 121,00, rund. 128,00 bis
130 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144-150, fein 150 157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75-23,00. Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80.
Weizenkleie 10,80 11,40. Roggenkleie 10,80-11,40 Mark.

100 Kilo
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Anzeigen.

Hafer
kauftd Annaburger

Steingutfabrik.
Offerten ſind auf dem

Eomptoir abzugeben.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

H. Dieke, Schloſſermſtr.

Renſtmädchen

Lohn gen e bei gutem
Frau Riess, Torgauerſtr. 18.
Einen ordentlichen zuverläſſigen

e Arbeiterſowie einen jungen Mann, der
Luſt hat, die

Dachdeckerei
zu erlernen, ſucht

Fr. Alhrecht, Annaburg.

Das katholiſche

Ge meindehaus
nebſt Garten und Neben-
haus iſt ſofort zu vermieten.

Näheres zu erfragen bei
Herrn Solero, Hinterſtr. 68b.

Eine Unterwohnung

iſt zum J. Juli zu vermieten
Stein, Holzdorferſtraße.

Eine Unterwohnung
i meinem Hauſe Mühlenſtr. 55
zu vermieten.

Herm. Winkler, Tiſchlermſtr.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

TorJm neuerbauten Hauſe
gauerſtraße IS ſind

mehrere Wohnungen

zu vermieten.

Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert
innehabende

Wohnungin meinem Hauſe acrrg 18h

iſt zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Anch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnung
zu vermieten. Hermann Veck.

e Rosen.,hochſtämmig und d
ierſträucher,

Goldlack, Stiefmütterchen,Vergißmeinnicht,
Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch

Grmüſe- n. HBlumenſamen
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt

Grobs Gàrtnevei.
Gemenge, Erbſen,

Wicken, Hafer u. Gerſte
Rotklee, Grasſamen,

Baumwiollſaatmehl,ganzen Mais u. Maisſchrot,
Gerſtenſchrot,

Pferde-Melaſſe, Leinmehl,
Prima Mahlkleie,

Weizenſchaalen,
ſowie gute
Sagt n. Spriſekartoffeln
empfiehlt zum billigſten Tagespreis

Oscar Scheibe.

Diverſe Compots,
als: Preisselbeeren,

Erdbeeren, Kirschen,
Birnen, Aprikosen,

Pfirsiche etc.

Bl. Richter.
empfiehlt

Wer daran leidet, e
die alleinbewährten, huſten
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's
Hruſt-Caramellen

(MalzExtrakt in feſter Form).
2740 not, beglaubigte

Zeugn. beweiſen
den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
Niederlage bei: Otto
Riemann in Annaburg.

Huſten!
Annaburg.

e

Schürzen- Ausverkauf.
G e Poſten zurückgeſetzter

W HSrhürzen
in Tändel von 20 Pfg. an, in Kinder Hüngern
von 25 Pfg. an, in großen Wirtſchaftsſchürzen

von 75 Pfg. an.

Carl Quehl, Annaburg.
Auf obige Preiſe gewähre noch 56 in Marken.

G
e

Ausverkaufin Diresceo- a ppe (beſte Qualität)
De zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

cdiversen Pappen, Theer, Klebemasse
und Larbolineum

bei billigſter Berechnung in einpfehlende Erinnerung

Karl Zoberbier, Klempnermſtr.

Zur Anfertigung von

Lrabplatten, Srabbibeln,
Grab und Thürſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Richard Hilpert,
Porzellanmalerei.

Mast- an un el resspul ver
e für Schweineübertrifft alle Konkurrenz-

Präparate, à Paket 50 Pfg.,
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

e n e
Stempelfarbe

violett

waſchechte Stempelfarbe
ſchwarz, ſowie

Dauerfarbkiſſen
für Kautſchuckſtempel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

I 7
Rühenſuhnitzel,i n Erſatz in fehlende

Rüben und Kartoffeln habe noch
zu Mk. 6. per Zentner ſehr
billig abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.
an ReelldenkendeD arlehne gibt Selbſtgeber

JSehneeweiss, Berlin, Jnvaliden-
ſtraße 38, Rückporto.

300 Millionen 3“2 Deutsohe Reichsanleihe

Wir teilen ergebenst mwit, dass die Subskription auf obige Anleihe

R R
zu Kurse von 101.10 für bis zum 15. Oktober a. r. gesperrte
Stiicke und à 101.20 für freie Stücke stattfindet, und nehmen wir
Zeichnungen hierauf, die wir spesenfrei ausführen, entgegen.

Torgauer Wiliale der
Amlhealt-Doessauuischemn Landes bamlsg.

Torgau, am Paradeplatz

10. April a. Gr.

wü
Feinſte Frankfurter

vrſtehen
Doſe 8 Stück 1.25 Mk.
Doſe 4 Stück 80 Pfg.

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn-

Rheumatiomus-

und Gicht- Kranken teilt unentgelt
lich mit, was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer
zen ſofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollſtändige Heilung brachte

Marie Grünauer,
Z2Künchen, Pilgersheimerſtr. 2/II.

Arbeitsbücher
für männliche und weibl. Arbeiter,

Geſindedieuſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Bnchdruckerei

Glacchandſchuhe

für Herren und Damen

ſchwarz, weiß und farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

Carl Quehl, Annahurg.

Zu n in c mäcn
Kolonialwarengeschüäften.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue bänsefellern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allenDaunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

Glacee- Handſchuhe

für Damen und Herren
ſchwarz, weiß und farbig,

in allen Größen und Preislagen
iehltn J. B. Hollmig's Sohn.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Mäünner-

e Curn- Herein
e Annaburg.Sonnabend den S. April er.,

abends e 9 Uhr

Monatsversammlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“.

Der Vorſtand.



a Einladung
zur brünclung eines Pferdeversicherungsvereins

für den Kreis Torgau.
Montag den 10. April, nachm. 3 Uhr
findet im Hotel Preußiſcher Hof“ in Torgan

eine Berſammleeng
zur Gründung eines Pferdeverſicherungsvereins auf
Gegenſeitigkeit für den Kreis Torgan ſtatt, zu der alle
Pferdebeſitzer des Kreiſes hierdurch ergebenſt eingeladen werden.
Herr Abteilungsvorſteher Zecher von der Landwirtſchafts
kammer in Halle wird dabei die nötigen Aufklärungen geben.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

die Kommission.
Torgan, am 5. April 1905.

Berger-Mockritz. G. Fiedler-Oelzſchan. R. Grat2-Döbeltitz.
Hager-Sitzenroda. A. Hoffmann-Schildau.

Hornung, Königl. Domäne Lichtenburg. T. Jahn-Zinna.
Krüger-Rehfeld. O. Langoehr- Torgau.

J. Meissner-Roſenfeld. Müller-Commende bei Dommitzſch.
A. Röber-Eunzwerda. H. L Ruyter-Plotha.

J. Schicketanz-Zſchackau.
B. Wahnschaffe-Lößnig.

e
Dem geehrten Publikum von Annaburg und

Umgegend teile hierdurch ganz ergebenſt mit, daß ich
ierſelbſt Torgauerstrasse l eine
Papier-, Arhreibwaren- und

Schul Buchhandlung
verbunden mit

S Huchbinderei
eröffnet habe.

Indem ich höflichſt bitte, ſich meiner bei Bedarf
meiner gütigſt erinnern zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

Guſtav Globig,
Buchbindermeiſter.

—uJVvVÖun-è[
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S

bringe mein reichhaltiges Lager in

zu ſoliden Preiſen in empfehlende Erinnerung

Annaburg. Wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter.

Interessant für Jung und Alt!
Schönstes Färbemittel für Ostereier:

OSTARA- PAPIER!
(D. R. P. Nr. 133 38h)

Einfach im Gebrauch
ein ausgestattete 10 Pfennig-Päokohen, enthaltend 10 verschiedene
farbige Büder und 10 Marmorierblätter. Die eigenartige Kombination
ermöglicht, Ostereler mit r banten Viguren und Blamen

Zu sehmüeken und glelehzelfſg reigend zu marmorieren,
Käuflieh in Apotheken, Drogen- und Farbenhandlungen.

Man fordere ausdrüoklioh Päckehen mit der Bezeichnung Ostara-
Papier und besohte die Schutzmarke: Schleife mit Krone

WILHEILM BRAUNS, Quedlinburg.
Pabrikant:

erhältlich bei M. Richter, Annaburg.
6. M. Schladitz o. Seifenfahrik, Prettin (Elhe).

)8ſhorsauren Kaſſe
als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt nöthbig,

empfehlt billigst die Apotreſee Am
Jch war

lungen
krank

und teile gern Jedem mnſonſt mit,wie ich von meinem e Huſten
Schleimauswurf und Stichen
in der Bruft geheilt wurde.

W. Wischmann,
Schötmar (Lippe).

Zu habenTbei N. Richter,
Annaburg.

O. Mehnert-Puſchwitz.

O. Siegert-ODröſchkan. K. Thiele-Werdau.

ne e

T e

Wittenberg

de fabrikmarke.ahwaschwen
Singer Co. Mähmasehinen Act Ges.

Man beachte

Schlossst. 4.

Es ladet freundlichſt ein

Bürgergarten.
Sonntag, den 9. April abends 8 Uhr-

Gruhßes Skreich-Wonzert,
Eintritt 25 Pfg.

Rohr G. Mörtz.
Chili-Salpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit
zur Frühjahrsdüngung empfiehlt

Oscar Scheibe.

allſeits bevorzugter geröſteter Bohnen Kaffee,
neunfach preisgetrönt, erhielt auf der Ausſtellung
der Deuischen Fra haft die goldeneMedaille als höchſte Aus zeichnung Jn Original
Ka en zu 60, 70 80, 99 und 100 Pf.äuft. in friſch Röſtung in d. meiſt. Geſchaſten
Man beachte die allgem beliebten Grauis zugaben.

ſtets vorrätig bei

Bruno Fechner,
Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

Nen-Trebbin (Oderbruch).

W t l ſtKinder Nährmittel,
als Weſtles Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,
HaferKakao,
Kondenſierte Milch und
Milch Zucker

empfiehlt die

Unſere Seifen ſind zu Fahrikprriſen Drogerie Se Anngburg

O. Schwarze.
otkleeſamen,
Reygras, Seradella,
Thymotheegras,

Rieſenſpörgel,
Wieſenmiſchung,
Saat Erbſen,
ſchwarze Wicken,
ſilbergrauen Buchweizeu,
Oberndorfer- und Ecken

dorfer Rüben
empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
zu billigſten Preiſen

J. B. Hollmig's Sohn.

Gummierte
Poſtpachrt-Anfklebezettel

hält vorrätig
H. Steinheiss, Buchdruckerei,

Ueppiy ne Haar
iſt chönheit, iſt Reichtum!

Zu erreichen durch
Brennessel-

II ner s Jpiritus
nur ächt mit Marke „Wendel-
ſteiner Kircherl“. Hüten Sie
ſich vor Unterſchiebungen und17 Nachahmungen! Hervorragendes

Kräſtigungs und Reinigungs
mittel der Kopfhaut. Verhütet

Haarſpalte, Hagarausfall. Einfachſtes,
billigſtes und erprobtes Mittel

Per Flaſche 75 Pfg. und Mark 1,50,
AlpinaSeife à 50 Pfg., Alpina Milch
Mk. 1,50. Zu haben in allen Apo
theken, Parfümerien und Drogerien.
Jn Annaburg bei Apoth. Bh. Krieger

erſtklaſſig, direkt
von der Fabrik an

von Mk. 65. an.Zubehörteilc, e
ca. Mk. 4.

Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.
Bepargkuren auch an fremdem

Fabrikat prompt
und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Rahrrad- Fabrik
Schwalbe Acht -Ges.

Duisburg Wanheimerort.
Gegründet 1896

ff. ſanre Gurken
Stück 5n. 6 Pfg.

Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Rollmig's Sohn.

F“SSBodeNt R fie
VsER NBCHT TROCKNENd,

i DOSEN, 2vu00 HAVuSGEBßRAVO

PARIS 1900 S. CoVIs 190
GoLdENE EOBICLE.

Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

Spratt s Patent

Hunde Hühner und
Kückenfnkter,

iſt zum Fabrikpreis zu haben in
der Allein-Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.

De Vermittelſt Kohlenſäure
auf Flaſchen gebrachtes

ff. Schultheißbier
11 Flaſchen 1.Mk., ſowie
echtes Berliner Weißbier

und Hrannbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

666099Zur Ausführung von
Brunnen- und

Pumpen Bauten
mittels neuer Patent-Bohrung
empfiehlt ſich bei billigſter Preis
ſtellung-

Karl Stabroth,
Brunnenbauer, Aunaburg.

Brut- Eier
von weißen Wyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.

Kopfſalat,
KohlrabiS Salatpflanzen

fehlt Grob's Gärtnerei.

AAAAAAZA
Beſtellungen

auf Zeitſchriften
Witz und Modeblätter,

Romane und dergl.werden jeder zeit angenommen im

Barbiergeſchäft von eHermann Reich-
Pünktliche regelmäßige Lieferung

wird zugeſichert.

FVVVVVVVVVVY
Magenleiclencen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.

S Fahrräder
75 Mk. ein Jahr Garantie
W amcderer

Deutſchlands beſtes Fabrikat
125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Annaburg.

Malzextrakt-bonbons

Brauer-Mal;
mit ſichtbarer Füllung von konzen

triertem Malz-Extrakt
Preis à Schachtel 30 Pf. empfiehlt

Drogerie ua Annaburg

O. Sohn e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Anngburg.
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